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c. Weimar, 4 . Marz.

20 . Sitzung . Eröffnung 3 )4 Ahr . Auf der

Tagesordnung flehen zunächst Anfragen.
Abg . Dr. Kahle (Dksch. Bolkspk.) fragk, welche

Schrille die Neichsregierung unternommen hat,
um die sofortige Befreiung der zu Anrecht vom
Feinde strafrechtlich zur Derankwrrkunz liezogenen
oder verurteilten deutschen Werk¬
leiter zu bewirken , die während des Krieges
von der deutschen Heeresverwaltung In den be¬
setzten Gebieten Belgiens und Nordfrankreichs
Zndustriemakerial angekausk haben . Darunter soll
sich auch der Hütlenbesitzer Äobert Nocchling be¬
finden, der zu einer Zuchthausstrafe von sieben
Sichren verurteilt worden sei.

Ein Negierungskommî ar erwidert, daß die
deutsche Regierung mit Hinweis auf Artikel 6
des Abkommens vom 11 . November 1018 , wonach
niemand wegen der Teilnahme an Kriegsmaß¬
nahmen, die der Ankerzeichnung des Waffenstill¬
standes vorangegangen sind, verfolgt werden darf,
bei den Alliierten Einspruch gegen die Verhaftung
erhoben hat . Morschall Foch hat immer wieder
erklärt, daß er unsere Auslegung des Artikels 6
nicht teile . Am 28 . Februar 1919 hak die Waf¬
fenstillstandskommission noch einmal um eine un-
varleiische Prüfung und Regelung der Frage er¬
sucht . Sollte diesem Wunsche nicht entsprochen
werden, so muß erneut gegen die flagrante Ver¬
letzung des Waffenstillstandes feierlichst Protest
eingelegt werden . Die Verurteilung des Herrn
Roechling ist bisher nur aus Zeitungen bekannt
geworden.

Abg . Arnsladk (Deutsch -nakl .) fragk : Zufolge
des herrschendenPapiermangels kann die
deutsche Presse ihre Aufgaben weder im Inlande
noch in bezug auf die notwendige wirksame Ver¬
tretung der Reichslnkeressen gegenüber dem Aus¬
lande gerecht werden . Was kann und will die
Negierung tun, um diesem Notstand abzuhelfen?

Neichswirkschafksminister Wissel: Das Neichs-
wirlschaflsministerium bedauert lebhaft , daß es der
deutschenTagespresse infolge des Papier¬
mangels nicht möglich ist, gerade jetzt besonders
bedeutsame Aufgaben zu erfüllen. Der ausgetre¬
tene Mangel beruht auf der Streikbewegung und
auf den bekannten Schwierigkeiten der Kohlen¬
versorgung und des Transportwesens. Wir sind
mit besonderem Nachdruck bemüht , diese Erzeu-
gungs- und Beförderungsschwierigkeitenzu über¬
winden.

Abg - Dr. Ohler (Deuksch-nakl .) fragt an , was
die Negierung gegen dir unzureichende Beliefe¬
rung der Landwirtschaft mit künst-
" wen Düngemitteln zu tun gedenkt.

Neichsminister Schmidt : Der Rückgang in der
Belieferung mit künstlichen Düngemitteln ist auf
den Ausfall der Produktion in den besetzten Ge-
bleken sowie auf die Schwierigkeiten im Trans-
^ d 'e ProdukkionSerschwerungen
vurch den Kob.'enmangel zurückzu führen.
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haben Ä vor dem Volke , jetzt erst
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Deutschland bei der Bewilligung der Enlschädi-
gungssorderungen Frankreichs gewähren wird.
Diese Haltung Frankreichs hak eine Krise hervor¬
gerufen, die auf einer Sonderzufammcnkunftin
Spaa am nächsten Dienstag besprochen werden
wird , wo auch die deutschen Abgeordneten an¬
wesend sein werden. Die Amerikaner und Eng¬
länder sind über diese Haltung der Franzosen er¬
schüttert . Beide waren der Meinung , daß Frank¬
reich sich der Ausführung der Pläne für die Nah-
rvngsmillelverpslegrizgDeutschlands nicht wider¬
sehen , sondern an ihnen teilnchmen werde. Die
Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln soll
nunmehrdurch Amerika und England in die Wege
geleitet werden.
Deutschland wird einen Gewalkfrieden nicht

unterzeichnen?
»Daily Erpreß" vom 15 . Febr. veröffentlicht ein

Interview mit Reichsminister Erzberger . Auf
die Frag« des Korrespondenten »Das wird sich
ereignen, wenn nach der Ansicht der deutschen Re¬
gierung die Friedensbedingungenzu hark werden
sollten ?"

» antwortete Erzberger: » Wie ich bereits
ausführle, werden die 14 Punkte Wilsons di«
Grundlage des Friedens bilden . Sollten die Ver-
bandsmächi « diese Friedensbasis aufgeben und
uns einen Gewaltfriedendiktieren wollen, so wer¬
den wir ihn nicht unterzeichnen . Die Derbands-
mächte haben dann selbst zu sehen , wie sie das
Friedensproblem lösen können und müssen dann
für alles, was folgen wird , die Verantwortung
tragen. Wenn aber d' e Verbandsmächtesich der¬
gestalt auf ihre Macht berufen , so werden sie lm
europäischen Staatenkonzern das allgemeine Zei¬
chen zum Ausbruch des Bolschewismus sehen ."

Zu den vorsriedens- sund Zriedenz-
verhandlungen.

Die Frage der deutschen Ost- und Tvesigrenze
wird im Laufe der Woche behandelt werden. Auch
die finanziellen Bestimmungen sind vorbereitet.
Die französische Regierung verlangt nicht eine Zu¬
rückerstattung der Kriegsausgaben, jedoch die volle
Wiedergutmachung, die Zahiung ihrer Pensionen
und derjenigen Summe, die die Gewinneinbußen
ihrer Industrie darstellk. Der endgültige Waffen¬
stillstand wird Deutschland vor dem 17 . März zur
Unterschrift vorgelegt werden.

Dem „Telegraaf" zufolge erklärte Churchill im
llnterhause, daß die Zeit gekcmmen sei , um
Deutschland die Friedensbedingungen schleunigst
aufzuerleaen. Nachdem diese Bedingungen ange¬
nommen seien , könne mit der Versorgung begon¬
nen werden.

Pariser Informationen zufolge wird die Voll¬
versammlung der Pariser Friedenskonferenz, zu
der die VertreterDeutschlandszum erskenmale zu¬
gelassen werden, durch den PräsidentenWilson er¬
öffnet werden . Wilson wird in seiner Rede die
Friedensbedingungen, die bis dahin von den
Alliierten vollständig ausgearbeitet sein werden,
begründen.

Jur Auslieferung der deutschen Schiffe.
Weimar, 3 . März. Wie ich höre , liegt den heuti¬

gen Beratungen der Sachverständigenfür Schisf-
fahrt bei der Wasfenstillstandskommissionein Tele¬
gramm Fochs an oie Wasfenstillstandskommission
zugrunde. In ihm erhebt Foch die Forderung,
daß die Schiffe sofort ausgeliesertwerden mühten,
da die Entente vorher in den Verhandlungenüber
die Lebensmittelversorgungnicht sortfahren könne.
Erst nach Auslieferung der Schiffe könne über¬
haupt cm einen Transport von Lebensmitteln ge¬
dacht werden. Mit diesem Telegramm Fochs sind
die bisherigen Versicherngen der Entente in star¬
kem Maße durchbrochen worden. Es hieß immer,
daß ein« Auslieferung der Schiffe erst erfolgen
solle , wenn sowohl das Finanzabkommenwie das
Lebensmitteiabkommenperfekt sei . Die Schiss-
fcchrtssachversiändigen stehen auf dem Standpunkt,
saß an den bisherigen Abmachungenunbedingt
sestzuhalten sei. Weiter wird man sich in der Be¬
sprechung darüber unterhalten, ob man eine Auf¬
hebung der Blockade durch die Entente erreichen
kann. Es sollen amerikanische Aeußerungen vor¬
liegen, wonach eine solche Aufhebung möglich ist.
Wenn es aber dazu kommt , und wenn Deutschland
von einer Aufhebung der Blockade nicht Schaden,
sondern Nutzen haben soll , dann muß der deutschen
Reederei auch wenigstens ein Teil der Schisse
erhaltenbleiben . Diesen Standpunkt will man in
den Besprechungen mit aller Energie vertreten.
Nach den Verhandlungen mit der Waffenstill-
standskommission wird eine Besprechung über das

Finanzabkommen stattfinden . Die Sch 'ffahris-
sachverständigen sind deshalb zugezogen worden,
weil die Entente in letzter Zeit die Ansicht geäußert
hat , für die Bezahlung der Lebensmittelkäufe
müßten die deutschen Schiff« verpfändet werden.
Diese Ansicht der Entente wird von der deutschen
Negierung unbedingt zurückgewiesen werden. Eine
Verpfändung der Schisse könne nur im alleräu¬
ßersten Notfälle und nur dann , wenn alle anderen
Geldquellen erschöpft sind , in Betracht kommen.
Wenn wir wieder einmal an die Einführung von
Rohstoffen denken können , brauchen wir unsere
Schisse wesentlich nötiger als heute.

Frankreich.
Streikbewegungen.

Derlln, 4 . März. (Drahtb .) Laut „Huma-
nite" beschloß ein Kongreß der Bergleule in Pas
des Calais, den 8 -Stundentag und 50prozent!ge
Lohnerhöhung zu verlangen. Die Bergarbeiter
wollen sich mit den Eisenbahnarbeiternin Frank¬
reich und den Bergarbeitern von Mitt ->Inordfrank-
reich sowie d-en englischen Arbeiternzusammentun,
um e 'ne gemeinsameBewegung zu schassen, falls
ihre Forderungen nicht erfüllt werden.

England.
Deutsche U-Vooke zum Abbruch verkauft.

London, 4 . März. (Drahtb.) Reuter. Di«
Regierung nahm das Anerbieten einer großen
Schiffswerft in Middelsborough auf Ankauf von
acht der größten deutschen U -Boote an unter der
Bedingung, daß die U-Boote zerlegt und al- olles
Eisen verkauft werden.

Amerika.
hafenarbeikerstrelkin Reivyork.

V/18 iNervyork, 4 . März. (Drahtb .) Der Streik
von 15 000 Rewysrker Hafenarbeitern, der im Ja¬
nuar auf Wilsons telegraphisches Ersuchen einge¬
stellt wurde, ist anscheinend wieder ausgsbrochen.
Die Schiffahrt ruht vollständig. Die Streikenden
verlangen Lohnaufbesserung von durchschnittlich
30 Prozent und den 8 -Stunden-Arbeitstag.

Aus den Kolonien.
Deutschlands Recht auf Kolonien. Eine eng¬

tische Stimme.
Ein Eingesandt des „ Common Sense" vom 15.

2 . 19 schreibt u . a. : Wenn der Völkerbund etwas
anders als nur eine kurzlebige Posse sein soll , müß¬
ten die Verbündetenselbst und die Neutralen ihre
eigenen Kolonien unter seine Kontrolle stellen.
Niemand mit gesunden Sinnen wird behaupten
wollen, daß «ine große Nation, wie die deutsche
— die ebenso gute kolonisatorische Fähigkeiten,
wie andere kontinentale Länder besitzt —, einen
Augenblick länger, als nötig , Vorrechte wie sie
Portugal und Belgien genießen, entbehren soll.
Wenn diese Anregung ausgeführt wird und
Deutschland einen angemessenen Anteil an den in
Frage kommenden Gebieten erhält — das Gebier
sollte , wie in allen Fällen, der Dichtigkeit seiner
heimischen Bevölkerung entsprechen — , würde sich
die Liga als ein dauernder Segen für die ganze
Menschheit erweisen . Im anderen Falle können
wir nur eine entsetzliche Zukunft erwarten, wie sie
uns Holland prophezeite : „Eine Epoche des Has¬
ses , neue Vergeltungskriege und die Zerstörung
der europäischen Kultur.

" Die Zeitung bemerkt
dazu , daß der Einsenderwahrscheinlich nur tropi¬
sche Kolonien meint.

Verschiedene Nachrichten.
Deutschlands Vorräte an Rohstoffen.

Bei dem Wiederaufbau unserer Weltwirtschaft
zählt die Nohstoffrage zu den wichtigsten . Nur
wenn es gelingt, Rohstoffe in genügenderMenge
heranzuschaffen , können wir wieder zu einer ge¬
regelten , starken Produktion gelangen. Deutsch¬
land ist , wie man allgemein weiß, in bezug auf
Rohstoffe von der Natur ziemlich stiefmütterlich be¬
dacht worden, doch ist es nicht ganz arm. Wir
besitzen vor allem reichlich Kohlen im eigenen
Lande, und im Kali hatten wir vor dem unglück¬
lichen Ausgang des Krieges sogar ein Weltmono¬
pol . Schwieriger ist es schon, unseren gewaltigen
Bedarf an Eisenerzen zu decken. Wenn wir
auch diese bei uns vorfinden, so müssen wir sie doch
noch durchEinsuhr ergänzen, zumal da daswichtige
Lothringer Gebiet nicht mehr für unsere Versor¬

gung herangezogenwerden kann . Wir erhielten
früher Eisenerze u . a . aus Schweden, Spanien , fer¬
ner auch aus Rußland, Frankreich , Griechenland,
Oesterreich - Ungarn usw . An Metallen werden in
Deutschland noch gefördert Zinkerze, Blei , Kupfer,
Aluminium; aber auch hier sind wir zum großen
Teil auf den Import angewiesen. In Zinkerzen
sind wir allerdings ziemlich günstig gestellt , so daß
unser Bedarf von uns selbst gedeckt werden könnte.
Deutschland produzierte 283110 Tonnen bei einer
Weltproduktionvon 997 900 Tonnen. Handelte
es sich bei den soeben erwähnten Rohstoffen um
solche, die in mehr oder weniger großen Mengen
auch in Deutschland anzutrefsen sind , so gibt es
auch eine große Anzahl, die uns völlig fehlen.
Man' denke nur an Wolle, Baumwolle, Seide,
Kautschuk usw . Die Weltvorräte an Kautschuck
dürften sehr groß sein ; an Wolle ist gleichfalls
kein Mangel , doch haben sich die Preise sehr er¬
höht . In noch stärkerem Maße war dies bei der
Baumwolle der Fall , die teils mit dem schlechten
Ausfall der amerikanischen Ernte, teils mit den
enorm gestiegenen Frachten und Versicherungsprä¬
mien zusammenhängt. Auch bei der Seide sind
stark« Preissteigerungen eingetreten. — So bietet
sich im ganzen kein ungünstiges Bild , abgesehen
von den Schwierigkeitenbei der Frage der Heran¬
schaffung und Bezahlung der hohen Preise, speziell
im Hinblick auf unsere entwertete Valuta. Hoffent¬
lich gelingt es jedoch, diese Hindernisse zu umgehen
oder aus dem Weg zu räumen.

BrasilianischerKautschuk für Deutschland
durch englische Vermittlung.

Wie ein Telegramm aus Rio de Janeiro vom
9 . 2 . 19 . in „ Popolo Romano" vom 12 . 2 . berich¬
tet, hat sich in London ein Komitee gebildet , Las
die Ausfuhr des für Rechnung Deutschlands und
Oesterreichs in Brasilien lagernden Rohgummis
nach diesen Ländern nunmehr erwirken wiL

Weizenüberfluß.
„ Manchester Guardian" vom 6 . 2 . 19 . schreibt:

Ein Artikel in der „New Republic" von Walter
Weyl zeigt, daß die Welt von einem Ueberfluß an
Weizen „bedroht ist". Die amerikanische
Weizenernte1918 war mit 917 Millionen Bu hels
die zweitgrößte in der Geschichte der Vereinigten
Staaten und ließ einen ausfuhrfähigenUeberschuß
von 300 Millionen Bushels, genügend, um 60
Millionen Menschen ein Jahr lang zu ernähren.
Von diesem Ueberschuß waren am 4 . Januar noch
260 Millionen Bushels (also 87 v . H .) unverkauft.
Die Produktion von 1919 dürfte noch größer sein.
Die bebaute Winterweizenflächewar um 16,5 v.
H . größer als in 1918, und die Fläche des Früh¬
jahrsweizens wird sogar noch größer sein , weil
Weizen die einzige Ernte mit einem garantierten
Preis ist. Die Weizenernte für 1919 wird auf
1100 Millionen Bushels geschätzt, von denen 500
Millionen den ausführbarenUeberschuß darstcllen.

In den Jahren vor dem Kriege führte Europa
alles in allem nur 467 Millionen Busehls ein , da¬
von aus den Bereinigten Staaten nur 63 Millio¬
nen Bushels. Außer dem Ueberschuß der Ver.
Staaten verfügt aber auch Australien über
200 Millionen Bushels unbeschädigten Ausfuhr-
weizen und Argentinien über weitere 60
Millionen Bushels. Die europäischen Staaten
haben außerdem den Weizenanbau finanziell un¬
terstützt. Es ist klar , daß ein gewaltiger Ueber¬
fluß an Weizen entstehen wird und daß die Preise
stark fallen müssen . Der Preisrückganghat bereits
eingesetzt . Eine gute Nachricht für die Armen der
Wett , aber nicht für manche Finanzminister. Die
britische Negierung hat den Weizenpreis garan¬
tiert ; diese Garantie wird ihr notgedrungenVer¬
luste bringen. Außerdemzahlt sie auch einen Teil
des Brotpreises.

Man schätzt, daß die amerikanische Regierung
durch ihre Weizenpreis-Garantie 200 Millionen
Pfund Sterling verlieren wird. Aber damit noch
nicht genug. Es gibt in den Vereinigten Staaten
auch keine Vorkehrungen , um den gewaltigen Ue¬
berschuß einzulagern. Wird man ihn verbrennen
müssen ? — fragen dis Sachverständigen—, eine
interessante Frage, während Rußland und Mittel¬
europa Hungers sterben.

Kleine Nachrichten.
Wilson empfing eine irische Abordnung, die ihm

die Wünsche der Iren auf Selbständigkeitvorlegte.
Lemberg und die galizischen Petroleumselder

sollen nach dem polnisch -ukrainischen Wafsenstill-
standsvertrageden Polen verbleiben.

Die Polen sollen 1000 deutsche Ansiedler aus
den deutschen Siedlerdörfernin der Provinz Posen
zur Verrichtung von Zwangsarbeit verschleppt ha-
den . Ferner sollen sämtliche deutschen Bewohner
der Provinz Posen gezwungen werden, die Hülste
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ihres Einkommens als Sonderjteuer an oie pol¬
nischen Kassen abzugeben.

Wilson wird wahrscheinlich am 13. Marz m
Brest eintreffen . Man hofft , dem Kongreß, an dem
Deutschlands Vertreterteilnehmensollen , die Vor¬
friedensbedingungen zwischen dem 1. und 10.
April vorlegen zu können.

Die Nationalversammlung in Weimar soll an¬
gesichts der Ereignisse der letzten Tage nicht ver¬
tagt werden, sondern vorerst versammelt bleiben.

Die griechische Kommission in Paris fordert Auf¬
hebung des türkischen Reichs in Europa, Jnter-
nationalisierung Konstantinopels und der Darda¬
nellen, Schaffung eines türkischen Staates im
Zentrum von Kleinasien und Befreiung aller von
der Türkei unterdrückten Nationalitäten.

Die Schwei, ist jetzt durch einen Vertreter auf
der Pariser Konferenz zugelassen . Der Bundes-
vräsident ersuchte umAufnahmeder Schweiz in den
Völkerbund unter Wahrung ihrer permanenten
Neutralität.

Die schleswigsche Frage soll durch Volksabstim¬
mung geregelt werden . In Paris wird ferner die
Frage erörtert, Nordschleswig von der Entente
militärisch besetzen zu lassen.

Nach einer Pariser Meldung hat die Kommis¬
ion für polnische Angelegenheiten bei der Fest-
tellung der Grenze Polens den Beschluß gefaßt,
>aß Polen seine Grenzen von 1772 wieder zurück¬

erhalten, aber in Oberschlesien ( d . h. in Oesterreich-
Schlesien ) etwas entschädigt werden soll . Ueber
das Los Danzigs und Deutsch -Oberschlesiens ist
noch keine Entscheidung getrogen.

Bei den bolschewistischen Truppen Trohkis sind
schwere Meutereien vorgekommen , sodaß die
Offensive abgebrochen werden mußte.

Die russischen Sowjetlruppen haben nach ihrer
Niederlage in Litauen um Friedensverhandlungen
gebeten.

Deutsches Reich.
Zum Generalstreikin Berlin.

stVIVBerlin, 5. März. (Drahtb .) Die Beam¬
tenschaft der EisenbahnenBerlins hat gestern be¬
schlossen, sich nicht an dem Generalstreik zu be¬
teiligen, weil sie im Interesse des allgemeinen
Wohls die Ordnung aufrecht erhalten wissen will
und auf der Seite der Regierung steht. Einen
entsprechenden Beschluß haben auch die Vertrau¬
ensleute der Arbeiterschaft , soweit sie im allgemei¬
nen im Cisenbahnerverbandeorganisiert sind, ge-

Derlin. 5. Marz. (Drahtb.) Nachdem
im Laufe des gestrigen Tages starke militärische
Kräfte in Berlin eingerückt sind, ist eine Reihe
wichtiger Gebäude, darunter die Reichsbank , der
Reichstag, das Fernsprechamt, die Lebensmittel-
- epots, der Schlachthof , mit Truppen belegt wor-
den. Heute bezogen mit einbrechender Dunkelheit
Patrouillen die Stadt, um weitere Plünderungen
tzu verhindern.

HV1B Berlin , 5 . März. (Drahtb.) Die Komman¬
dantur erließ einen Aufruf an die Bürger Berlins,
iin dem die Dille ausgesprochenwird, nicht stehen
ZU bleiben , und die Straße frei zu halten. Nur
bei Befolgung dieser Anordnung werde die Kom¬
mandantur für das Leben Unschuldiger einstehen.
Der Entwurf eines Soziatisierungsgesetzes.

Me Reichsregierung hak beschlossen , dem
Staakenausschuß sofort den Entwurf zu einem
Eoziallsierungsgeseh zwecks Einbringung in die
Nationalversammlung vorzulegen. Der Sozia-
Ksierungsgesetzenkwurf gewährleistet jedem Deut¬
schen die Möglichkeit, durch eine seinen Fähig¬
keiten entsprechende Arbeit sein Leben zu unter¬
halten. Soweit er Arbeitsgelegenheit nicht zu
finden vermag, wird ihm nach Maßgabe , einer
besonderen Reichsgesehgebung der notwendige
Unterhalt aus gesetzlichen Misteln gewährt.

Die Regierung veröffentlichteinen Aufruf, in
dem es heißt: «Die Sozialisierung ist da. Das
Kohlensyndikat wird sofort sozialisiert . Da¬
durch gewinnt das Reich» d. h. das ganze Volk
noch vor der Sozialisierungder Gruben selbst maß¬
gebenden Einfluß auf die gesamte Kohlen - und
Schwerindustrie. Die Sozialisierung des Kali¬
bergbaues ist in schleunigster Vorbereitung.
Das allgemeineSozialisierungsgesstz, das der Na-
kionaloersammlung vorgelegt ist, begründet anstelle
der früheren schrankenlosen Privatwirtschaft dis
deutsche Gemeinwirkschaft . DaS Reich, d. h. wir
alle regeln diese deutsche Gemeinwirkschafk . Das
Reich wird dafür sorgen , daß überall nach den
Forderungen des Gemeininkeresses,
nirgends im kapitalistischen Privalinteresse ge-
wirkschaftek wird ."

Sesondere Vergünstigungenfür Landarbeiter.
Das Reichsernährungsamkhak sich nach einer

Mitteilung des Reichsamts für wirtschaftliche De¬
mobilmachung bereit erklärt, im Intereste der Ent¬
lastung der Großstädte allen Arbeitern, die in der
Landwirtschaft Arbeit nehmen , die gleiche Ration
zuzubllligen , welche die Landwirke als Selbstver¬
sorger beziehen.

wie lange reichen unsere Lebensmittel?
Die Aussichten unserer Verpflegungslage sind

sehr trübe und ungünstig : wir dürfen uns darüber
keiner Täuschung hingeben. Äon wohlunter¬
richteter Seite erfahren wir, daß die vorhandenen
Bestände auch unter Annahme günstiger Ver¬
hältnisse nur noch für wenige Monate
ausreichen. Mit den Kartoffeln kommen wir
allgemein bis Ende Mai aus, mit Brotgetreide
dagegen nur bis Ende April. Da bis zu den Er¬
gebnissen der neuen Ernte noch eine längere Zeit
vergeht, flehen wir also vor einer Hungersnot,
wenn es nicht gelingt, die fehlendenVerpflegungs-
milkel durch Vermittlung der Entente durch Auf¬
hebung der Blockade zu erhalten. Daraus geht
die große Bedeutung der jetzt rnlt - er Enlrnke

eingeleikeken Verhandlungen Mer die Lieferung
von Verpflegungsmitkelnhervor . Daß die Sicher¬
stellung einer ausreichendenVerpflegung auch ln
innerpolitischer Beziehung von ausschlaggebender
Einwirkung ist, liegt auf der Hand . Verpslegungs-
schwierigkeiten und drohende Hungersnot bilden
den besten Nährboden für Sparkakiflenbewegun-
gen und Aufstände.

Der Merk der von unserer Regierung ongefor-
derlen Lebens- und Futtermittel betrug 8 Mil¬
liarden Mark . Darunter befanden sich große
Mengen Mais, um unsere Schweinezuchtwieder
in die Höhe zu bringen . Amerika hat aber die
Lieferung von Mais verhindert, um sich das ein¬
trägliche Geschäft beim Verkauf von Speck und
Fett nicht entgehen zu lasten . Der Merk der
übrigen Verpflegung? - und Futtermittel beträgt
auch dann noch 5 Milliarden Mark , deren Be¬
zahlung nach der Forderung der Entente ent¬
weder in Gold oder Lieferung von Waren oder
durch Hergabe der in unserm Besitz befindlichen
ausländischen Werke erfolgen soll . Einen Kredit
will uns die Entente keineswegs einräumen. Die
Regelung der Bezahlung ist augenblicklich das
schwierigste Problem, das unsere Regierung und
unsere Finanzkreise beschäftigt und von dessen
Lösung es abhängk , ob wir einer Hungersnot ent¬
gehen können.
weitere Ergebnisse der Gemeinde-

ratswahlen.
Lüdinghausen. Die Skadkverordnelen-

wahl ergab folgendes Resultat: Zentrum 12,
Gegenliste 4, Sozialdemokraten 1 , Wirtschaftliche
Vereinigung 1.

Oberhausen. Bei der Skadtverordneken-
wahl erhielten: Zentrum 10 767 Stimmen (21
Sitze) , Mehrheitssozialisten 7022 (14 ) , Deutsche
Dolksparlei und Deutsch nationale Partei 4723
(0) , Polen 3665 (7) , Anabhängige2105 (4), Demo¬
kraten 1628 (3 ) , Kriegsbeschädigte 1454 (2).

Sterkrade. Bei den Skadkverordneken-
wahlen erhielten: Zentrum 6806 Stimmen (21
Sitze ) , Sozialdemokraten 3129 ( 10 ) , Freie Ver¬
einigung 1871 (6), Demokraten 942 (3) , Polen
836 (2) .

Hamborn. Bei den Skadlverordnelen-
wahlen erhiUle: . : Zentrum 6747 Stimmen <15
Sitze ) , Polen 5417 (11 ) , Kommunisten 4880 ( 10 ),
Mehrheikssozialislen 3564 (7) , Deutsch -nationale
und Deutsche Volksparlel 2527 (4) , Demokraten
1278 (1) .

Wesel. Bei den Sladkverordnekenwahlen
erhielten Eitze : Zentrum 16, Deutsche Volkspartei
9, Sozialdemokraten 6, Demokraten 4, Deutsch-
nationale Volksparlel 1.

Ralingen. Die Skadkverordnekenwahlen
hatten für das Zentrum einen vollen Erfolg. Es
erhielten: Zentrum 2565, Anabhängige 1947,
Deutsch -nationale 663 und Angestelltenparkei 377
Stimmen. Es entfallen auf das Zentrum 15, die
Anabhängigen 10 , die Deutsch -nationalen 3, die
Angestelltenparlei2 Sitze.

Mülheim (Ruhr) . Bei der Stadkverord-
netenwahl sind gewählt 18 Anhänger des Zen¬
trums, 7 Deutsch -nationale, 2 Deutsche Volks¬
parteiler. 5 Deutsche Demokraten, 19 Mehrheits-
sozialisten , 9 Unabhängigebezw . Kommunisten und
ein Mitglied der Wirtschaftlichen Vereinigung.

Hagen i . W . Ergebnis der Stadlverord-
nekenwahlen : Zentrum 8044 (13 Sitze) , Unabhän¬
gige 8199 ( 14 Sitze) , Demokraten 6404 ( 10 Sitze),
Mehrheiksfozialisten 4896 (8 Sitze), Deutsche
Volkspartei 7609 (13 Sitze) , Kriegsbeschädigte
1348 (2 Sitze) .

Essen (Ruhr) . Die Mandate verkeilen sich
auf die einzelnenParteien wie folgt : Zentrum46,
Deutsch -National« 15, Demokraten 6, Mehrheits-
fozlalisten 24 , Unabhängige 9, Polen 2.

Gos' ar. Gewählt sind 18 Bürgerliche und
12 Sozialdemokraten. Wahlbeteiligung 71 Proz.

Lüneburg. Hier ist eine sozialdemokra¬
tische Mehrheit zustande gekommen . Es wurden
gewählt 20 Sozialdemokraten. 11 von den ver¬
einigten politischen und Berufsgruppen, 5 vom
Handwerkerstand . Die Wahlbeteiligung betrug
72 Prozent. In Winsen a . d . Luhe wurden
11 Bürgerliche und 7 Sozialdemokraten gewählt.Minden. Bei der Skadkverordnekenwahl
wurden gewählt: 14 Kandidaten der Sozialdemo¬
kratie, 12 der bürgerlichen Parteien und wirt¬
schaftlichen Vereinigungen, 10 Demokraten.

Gelsenkirchen. Nach der Verhältnis¬
wahl haben erhalten : das Zentrum 24 Mandate,
die Merhheitssozialdemokrakie18 , die Deutsche
Dolksparlei (Natl .) 8 , Die Anabhängige Sozial¬
demokratie6 , die Polen 4, die Deutsch -nationale
Dolksparlei 2, die Deutsch -demokratische Volks¬
parkei 2 , die Partei der Kriegsbeschädigten 2 . Da
wir die Polen zu den bürgerlichen Parteien rech¬
nen , so haben wir eine bürgerliche Mehrheit von
40 gegenüber24 Sozialdemokraten, wobei wir die
Stadtverordneten der Kriegsbeschädigten ausschal¬
len, da wir ihre politische Haltung nicht kennen.
Das Zentrum ist von 14 auf 24 Sitze gewachsen,
d . i . 41,66 Prozent. Die Stimmen der Sozial¬
demokratie sind von 41 474 am 19 . Januar aus
17 491 zurückgegangen (57,8 Prozent).

Zu den Unruhen im Reiche.
Königsbergwurde von Negierungskruppennach

Kampf beseht . Die Armee-Marine -Volkswehr
wurde entwaffnet. Im Stadtteil Sackheim haben
sich die Spartakisten verschanzt . Die Spartakisten
erlitten erhebliche Verluste.

Halle befindet sich teilweise in der Hand der
Spartakisten. Die Geschäfte sind meist geplündert
und in Brand gesteckt . Das Wasserwerk wurde
von den Spartakisten stillgelegk . Die Kämpfe mit
den Regierungskruppen, die angeblich zu schwach
sind, dauern fort . — Der Bürgerstreik in Halle
ist beendet . Aeber die Stadt wurde Montag der
Belagerungszustandverhängt.

In Leipzig dauert der Generalstreik fort , doch
herrscht in den Kreisen der bürgerlichen Streik¬
leitung die Hoffnung, daß der Streik der Anab-

HSnglgen ln einigen Tagen niedergernngen seinwird.
In Hamborn traten die Belegschaften der

Thyssenschen Zechen erneut in den Ausstand.
Aeber Hamborn wurde der verschärfte Belage¬
rungszustand verhängt.

Zum Berliner Streik ist die Reichsregierung
der Aeberzeugung , daß der Streik in absehbarer
Zeit in sich selbst zusammenbrechen wird.

Die Erfurter Spartakisten ziehen durch die
thüringischen Dörfer und plündern die Ge¬
höfte . Die Brotfabriken werden gezwungen, für
die Spartakisten Brot zu backen . Nur die mit
einem Ausweis der sozialdemokratischen Partei
versehenen Personen erhalten Brok.

In den Berliner Betrieben wird in geheimer
Abstimmungüber die Beteiligung am Streik ab¬
gestimmt , weil der AR. vielfach über die Köpfe
der Arbeiter hinweg handelte. In geheimer Ao-
stimmung in 80 Betrieben stimmten 20 700 gegen
und nur 7000 für den Streik . — Der Eisenbahner¬
verband veröffentlicht ein Flugblatt, in dem es
heißt : .Wer hak die Führung bei den Putschver¬
suchen in der Hand , sind es Arbeiter? Nein ! Kein
Arbeiter ist dabei , Doktoren find eS, meistens
russischer Herkunft, welche die deutsche
Arbeiterschaft in ihrem Fanatismus mißbrau¬
chen.'

Oldenburg.
Absetzung Uuhntr.

Weiteres zur Verhaftung.
Oldenburg , 4. März . Das Direktorium teilt

mit : Das Mitglied des Direktoriums
Kuhnk ist seines Amtes enthoben.

» »

Endlich hat das Direktorium den Muk ge¬
funden , die Maßnahmen durchzuführen , die das
oldenburgische Volk schon seit langem erwartete.
Wenn Kuhnk mit seinem Namen seit dem 9.
November auch den Oldenburgs durch alle Welk
führte , so geschah cs stets in einem Sinne , womit
lreine Ehre einzulegen war. Es ist sonderbar,
daß derartige . Präsidenten' derart an ihrem
Posten kleben , daß sie freiwillig nie zurücklrelen,
auch wenn neun Zehntel des Volkes gegen sie
sind. Die .Verdienste' Kuhnks sind einzig , daß
er zum ersten der Macher der Revolution ln Wil¬
helmshaven war und zum zweiten, daß er der
Parkeispalker in der Sozialdemokratie wurde.
Dem oldenburgischen Lande hat er nur Geld ge¬
kostet , ohne irgend etwas zu leisten . Die Ko¬
mödie ist mit seiner Absetzung zu Ende.

Weiter wird uns noch berichtet:
Oldenburg, 4 . März . Die erfolgte Verhaf¬

tung des .Präsidenten ' Kuhnk wurde
hierallgemein lebhaft begrüßt, da be¬
kannt wurde , daß Kuhnt seine Anwesenheit in
verschiedenen Städten des Landes dazu benutzt
hat , um spartakistische Anruhen an-
zuzetteln und die Näte -Regierung aufzucich-
ken. Er hatte sich dieserhalb mit Gesinnungsge¬
nosten bereits in Verbindung gesetzt . Es wnrde
kürzlich Material pergesunden , das für ihn sehr
belastend war. Kuhnk wußte, daß gegen ihn
ein Haftbefehl erlassen worden war, er hielt sich
deshalb verborgen , glaubte sich aber in unserem
Freistaat sicher, worin er sich täuschte . Das Di¬
rektorium war über den Haftbefehl gegen Kuhnt
genau unterrichtet , ließ jhn aber ruhig an der
mehrstündigen Sitzung deS Direktoriums teilneh-
men . In oller Slille wurde die Polizei verstän¬
digt . Geheimschuhleuke postierten sich unauffällig
vor dem Ministerialgebäude auf und nahmen
Kuhnk, der nichtsahnend das Gebäude verlosten
wollte, sofort ln Empfang. Unauffällig wurde
Kuhnt nach dem Gefängnis und später nach Bre¬
men -Berlin befördert . ES sollte jedes Aussehen
und jede Anruhe vermieden werden . Durch Zu¬
fall wurde seine Verhaftung bekannt.

Berlin, 4 . März . Der frühere Ober¬
matrose Bernhard Kuhnt wurde in Ol¬
denburg verhaftet. Kuhnt , der sich eine Zeitlang
Präsident der Republik Oldenburg -Oslfriesland
nannte, war Vorsitzender des 21er-Marineraleü
in Wilhelmshaven. Der Oldenburgische Landtag
und die Negierung der Republik Oldenburg woll¬
ten von dieser Präsidentschaft absolut nichts
wissen . Als Vorsitzender des Wilhelmshavener
Ausschusses ist Kuhnt in erster Reihe
verantwortlich für die Unregelmäßigkeiten, die
zum Schaden deS Reiches vorgekommen sind.Weiter liegt gegen ihn der dringende Verdacht
vor, daß der Putsch der Kommunisten in Wil¬
helmshaven, wobei bekanntlich die Reichä-bank um eine größere Summe be¬
stohlen wurde, nicht ohne die vorherige
Kenntnis Kuhnls unternommen wurde . Deshalb
wurde gegen ihn das Strafverfahren vom Ma¬
rineamt veranlaßt. Da Kuhnt inzwischen aus dem
Milikärverhälknis ausgeschieden ist, wird das
Verfahren von den zuständigen Zivilgerichken
durchgeführk . Es muß nach alledem sehr eigen¬
tümlich berühren , daß der Parteitag der Anab¬
hängigen Sozialistischen Partei die sofortige Frei¬
lassung Kuhnks forderte.

Am dm MMMenMiWerMe.
Vechta , 5 . März.

— Verein der Kriegsbeschädigten . Die Mo-
naksversammlung des Vereins ist nächsten Sonn¬
tag, den 9 . März , in Melchers' Hotel. Am zahl¬
reiches Erscheinen wird gebeten . Die Kameraden,
die sich dem Verein noch nicht angeschlossen haben,
werden erneut auf diese Pflicht hingewiesen.— Die nächste Gesangstunde hält der Gesang¬
verein des Gesellenvereins erst am folgenden
Mittwoch (12. März) ab.

— Der Bedarf an Zucker zur Fütterung der
Bienen im Wirtschaftsjahr1919/20 ist bis späte¬
sten zum 15. März d . Is . bei dem Vorsitzenden
des örtlich zuständigen ImkerpereinS anzumelden.

und zwar auch von denjenigen (Imkern . «.. .Mitglied des Vereins sind .̂ Verspätete
düngen können nicht berücksichtigt werden

Zahlung von Gehalkszuschlägen an
schullehrpersonen . Mit rückwirkender Krott»
1 . Februar 1919 beziehen einen Gehaltsrns^
von jährlich 360 Mk . die Lehrer , solange sie
ruflich angestellt sind, die angenommenen g-!

'
rerinnen: 240 Mk . die Lehrer und Lehret»
solange sie ohne die Besoldung eines HauArers unwiderruflick ) angestellt sind : 120 M V
Lehrer und Lehrerinnen, sobald sie die Besold»?von Hauvtlehrernerhallen. Die Zahlung des E-
Hallszuschlages erfolgt nach den für das
erlassenen Bestimmungen aus derjenigen Kol!«von der das Gehalt der Beteiligten beslrik -i!
wird . Der Gehaltszuschlag bildet keinen Test
Besoldung und ist dementsprechend auch nicht b°Berechnung der Warkegelder und RuheaelM.
mit zu berücksichtigen .

^ ^
— Der Landesausschuß der OldenburgW,

Zentrumspartei hält Morgen (Donnerstag ) m
Uhr vormittags, im Gesellenhause zu Vechtaein,Sitzung ab.

00 Lohne , 4 . März . Ra ffinierkeDieb-stähle sind jetzt an der Tagesordnung. stM
unsaubere Elemente von auswärts Lberschwem-
men das Land . Da ist Vorsicht besonders „mPlatze. So erschien heute bei einem hiesigen Land-
wirk ein Mann und zog die sich in der Stube auf-hallende Tochter in ein Gespräch , während M
seiner Komplizen eine Seite Speck vomMeinen
Hollen und verschwanden . Den Nachforschungen
unseres WachtmeistersHerrn Brüning gelang es.die Diebe auf dem Bahnhof Mühlen feslzunehnien
von wo sie anscheinend die Heimreise ontrelenwollten. Der Speck wurde dem Eigentümer wie-
der zugestellt , während die Diebe nach Vechla in
sicheres Gewahrsamgebracht wurden . Landleuie,
seid Fremden gegenüber vorsichtig!

S Lohne , 5 . März . Die Steuerrolleder
Gemeinde Lohns -Land liegt bis zum 16 . d. Ms.
einschließlich im Geschäftszimmerdes Gemeinde¬
vorstehers Hempelmann zu Schellohne zur Ein¬
sicht der beteiligten Steuerpflichtigen aus.D Dinklage, 5 . März . Bekanntlich finden Im
April die Gemelnderatswahlen slall.
Hier soll versucht werden, eine einheitliche Liste
aufzustellen und zwar in der Weise, daß die drei
Berufsklassen, Landwirke , Bürger und Arbeiter
nach der Zahl ihrer stimmberechtigten Wähler
ihre Kandidaten wählen. Die von der einzelnen
Berussklasse ausgestellten Kandidaten sollen dann
von den andern Berufsständen ohne Einspruchan¬
genommen werden. Sollte auf diese Weise eine
einheitliche Liste zustande kommen , so wären wir
am 6 . April der Wohlarbeit überhoben . Die Ver¬
sammlung für die Bauerschaften ist am Sonntag.8 Dinklage, 3 . März . Dem neugewähiten
Vorstand des hiesigenTurnvereins gelang
eS, fast alle hier anwesenden Kräfte wieder zn
vereinen, und in regelmäßigen Turngbenden siehi
man jetzt wieder eine stattliche Anzahl Meer
Jahns sich der gesunden Turnerei hingeben . Am
26. Februar versammelte der Verein seine Mit¬
glieder und eingeladenen Gäste im Brebeckschen
Saale zu einem Begrüßungsabend zu Ehren der
aus dem Felde heimgekehrlcnMitglieder. Äach
einer Begrüßungsanspracheseitens des Vorsitzen¬
den und einigen Konzertstücken bot sich den Er¬
schienenen in reger Aufeinanderfolge allerlei
Ankerhalkendes an Theater, humoristischen Vor¬
trägen und turnerischen Leistungen . Ganz beson¬
ders fanden letztere den wohlverdientenBeifall.
Der Ankerhaltungsabend verlief aufs beste.

Dinklage, 4. März . In Anbetracht der
kommenden Fastenzeit werden vom hiesigen
Ltchtspielunternehmen geeignete FilA
und Lichtbilder Szenen aus dem Leben der hl.
Elisabeth und ferner die OberammergauerPas-
sionssplele vorgeführk werden. Aeber die Ober-
ammergauerPaffionsspiele liegen zahlreiche erste
Pressesiimmen vor, die sich ohne Ausnahme an¬
erkennend über dieselben aussprechen . So schrieb
z . B . das « Kölner Tagblatt' u . a . : »Die Dar¬
bietung überlrifft in der Tat alles, was man nach
den Vorberichlen von dieser hochinieressanle»
Vorstellung erwartet halte.

'
? ! Cloppenburg , 4 . März . Was unslange

fehlte, ein M i e 1 e i n i g u n g s am k, ist hi«
vom stellv . Amksvorstand gebildet worden . Dam
neuen Amt gehören an Apotheker König-Lenin-
gen , Rendant Dobelmann- Cloppenburg , Ms-
mann Jos . v . Ambüren- Cloppenburg , Gench »'

Heye - Löningen uno als VorsitzesVollzieher
Dr . Willers . « . ..

Ahlhorn. 5 . März. Unter dem Viehbestände de
Gutsbesitzers Heinrich Eräper in Neu -Lelhe A
Ahlhorn ist die Lungenseuche festgestellt . .
Gräper muß den größten Teil seines großen /
bestandes abschlachten , was für Ihn einen imm -
sen Verlust bedeutet.

O Esten i. O ., 4. März . Dieser Tage wuro
zwei Mrlikärpferde aus dem Stalle
Wirks Anton Schade in Essengestohlen - .
Tat wurde nachts ausgeführt: die Diebe BL.h.aber ziemlich Bescheid gewußt zu haben. ^ v
rend des letzten Winkers hat das Stehlen b
wirklich überhand genommen. ,V Löningen, 4 . März . Wegen Beschul °
linksrheinischen Gebietes konnten leider ^ ,' later zu den predigten beim4 0 skünoru^lebet« gewonnen werden. Dennoch

lekeiligung eine sehr gute und der Sakramm
empfang rege . — Während früher die --wue- ^
fehlten , fehlen setzt meist die Gebär : de, um^
Kauflustige befriedigen zu können.
sehr hohe Preise erzielt. And doch sieht v>e^
da noch eine Villa unbewohnt. — Wie o p ^
verlautet, werden in Angelbeckund
seit Jahren überfüllten Klassen durch
einer 2 . Lehrkraft entlastet . Nur rnrw e^
noch gebaut werden. — WegenKohr e >>
gel haben die hiesigenVolksschuleninh 7 ^ ^
— Ein jugendlicher Kaninchendi e ° » ge-
bei der Tat ertappt. Hühner werden vrell»
stöhlen , selbst ans verschlossenen Ställen. , jA-
OberinspektorWitte verzog von hrer



96 ?

c- . ^nlee. Seine Besenlndustne über-
-au am en , ^ Das Wohn - und Viehhaus
nimmt k -LSteinrieden brannte heule
des EiS- - . ' ^ der. Sämtliches Vieh außer ei-
plötzlich m

^ Hund verbrannte,
nem ^ .^ MMlar und sämtliche Früchte wur-

« m M .„° °ch
. ^ che l t hier eine Genossenschaft

°°"^ n2rlen gegründet. die in erster Linie den
non Land T r o <k n u n g der landw.
Zweck Daneben soll eins
? r ° ^ ? Ee

so daß der Oelsrucht-
Oelmuhle ^ ^ Auch sollen

Gartenfrüchte konserviert werden.
^ n erMmen ist ciesund. da dis Skumpesche

b
"

!nsort billia übernommen werden kann
p°!" ^ E -°» d b-> R-» .

? »ines eiaenen Gebäudes zurzeit unerschwing-
A Kosten entstehen. Namentlich begrüßen
M deshalb das Ankernehmen, weil es möglich sein

d diesen Zerbst große Futtermengen aus Sera-
-n/tismustellen, wodurch die Schweinemast auch
kkleineLeute möglich wird . Es sollen sofort
ie Maschinen usw . angeschasftwerden, damit der
betrieb in vier Wochen begin.-en kann . Die Ge-
Mnschafk ist mit beschränkter Haftung gegrün-
et. Der Geschäftsanteilbeträgt 500 Mk. (M . Z .)

M der Residenz »nd dem Norden.
Oldenburg , 5 . März.

sA Die „Oldenburg!sche Volkszelkung" gelangt
letzt auch bei den Zeitungsverkäufern sowie auf
dem Bahnhof in Einzelexemplaren zum Verkauf.
Wr bitten unsere Freunde und Leser, von dieser
Einrichtung fleißig Gebrauch zu machen . Sie
nützen dadurch nicht nur der Zeitung , sondern
auch unserer gemeinsamen gute î' Sache.

g Seit einigen Trigen fährt wieder der Paket¬
wagen zur Bestellung von Postpaketen. Die
Freude darüber ist allgemein. Ist doch mancher
Weg dadurch erspart worden.

8 Zwei eigenartige sogen , intellektuelle Urkun¬
denfälschungen werden dem OberpostassistentenG.
H. aus Oldenburgzur Last gelegt. Er ist gestän¬
digermaßen der Urheber zweier Schriftstücke, von
denen je eines an das Reichspostamt in Lerl ' n
ad das stellvertretende Generalkommando in

Hannover gerichtet worden ist. Darin wird das"
erhalten des kürzlich nach Eberswalde versetzten
ostdirektors Drees einer sehr abfälligen Beur¬

teilung unterzogen. Der Angestellte hat s. Zt. in
in« vom damaligen Soldatenrat nach der Union
mberufenen Versammlung der Postbeamten - und

Postbeamtinnen in einem zusammenhängenden
ertrage eine ganze Reihe von Mißständen auf

em hies . Postamt gerügt . In den genannten
chriftstücken sollen auch Beleidigungen des Post-irektors Drees enthalten gewesen sein . Die An¬

klage deswegen mußte aber auf Grund des Amne-
tieerlasses fallen gelassen werden . Hinsichtlich der
rkundenfälschung erklärte H . sich für nicht schul¬

dig. Cr habe mit einemBekannten . den ernichtnen-
nen wolle, dieAngelegenheit besprochen , u . der bab«
sich bereit erklärt , zu veranlassen, daß ein Schuh»
machermelster die Schriftstücke unterzeichne. Als
dieser sich aber geweigert hätte , habe der Bekannte
den Namen eines Schuhmachers, den er aus einem
alten Adreßbuch ersehen, darunter gesetzt . Das;der Angeklagte selbst die Unterschrift vollzogen hat.
nimmt die Anklage keineswegs sn. Die Straf¬kammer ist aber der Ueberzeugung, daß er sie ver¬
anlaßt hat und erkennt aus eine Gefängnisstrafevon 14 Tagen.

8 Eine öffentlicheDeamlenversammlung hat der
Verband der Beamten - , Lehrer - und Staatsarbei-
tervereine auf den 23 . März nach hier einberufrn.Sie soll vor allem Stellung nehmen zu einer Neu¬
ordnung der Kriegszulagen , wie der deutsche Be¬
amtenbund sie erstrebt.

lH Jur Sladtratswahl. Die Sozialdemokraten
haben den Antrag des Bürgerrates, zur Stadtrats¬
wahl eine gemeinsame Liste aufzustellen und soeinen Wahlkamps zu verhindern , abgelehnt. Es
steht noch nicht fest , ob die bürgerlichen Parteien
gemeinsam oder jede Partei für sich vorgeht. Im
Stadtgebiet wird vermutlich eine Einigung der
Bürgerlichen mit den Sozialdemokraten zustandekommen.

» «O
Delmenhorst » 5. Marz.* Hohe Geldstrafen verhängte die Oldenburger

Strafkammer über Len Korkfabrikanten W . Kn.
von hier. Er war angeklagt 1 . kein Lagerbuch
geführt, 2 . beschlagnahmtes Korkholz verkauft und
3 . die Höchstpreise überschritten zu haben. Die
Verfehlungen kamen an den Tag , als eine In¬
spektion von einem Vertreter des Kriegswirt-
schaflsamks slaltfand . Der Angeklagte machte zuseiner Verteidigung geltend, daß es schwer halte,
für Korlcholz ein Lagerbuch zu führen . Er habe
oci eigener Mitarbeit und sparsamer Behand¬
lung des Rohmaterials aus den Abfällen nochKörke hergestellk und diese allerdings verkauft.
Höchstpreise seien nur für Körke bis 25 Milli¬
meter festgesetzt gewesen, die von ihm verkauftenund für die Anklage in Frage kommenden Körke
hätten aber eine Länge von 40 Millimeter ge¬habt. Die Strafkammer hält ihn indessen für
schuldig , verurteilt ihn zu einer Geldstrafe von
13 000 Mk . und verfügt die Einziehung dsS
übermäßiaen Gewinnes in einer Höhe von
7768,13 Mk.

»
Elsflelh , 5 . März. Eine Prüfung zum

Schiffer auf kleiner Fahrt findet am 10 . März,
8 Ahr (Meldung bis 8 . März), eine solche für
Schiffer auf Küstenfahrk am 11 . März, 8 Ahr
(Meldung bis 8. März), stakt.

Ieverland und Iadeftadte.
sH Wilhelmshaven , 4 . März . Berichtigung.Die „Oldbg. Volksztg.

" brachte in Nr. 52 eine,Notiz aus Wilhelmshaven über den Ausfall der :
hiesigen Stadtratswahl, die u . a . auch die beiden

Amt. Vechta, den 28. Februar 1919.
Bekanntmachung.

Die zur Zeit unbesetzte zweite Auktionator-
Helle in der Stadt Vechta soll neu besetzt werden.
Bewerbungsgesuche sind bis zum 20. März d. Fs.rmzureichen.

Die zu stellende Kaution ist auf 7000 Mark'ersetzt . S. D. : OstenLorf.
Es kommt von morgen ab auf die roteWarenkarte zur Ausgabe : Auf Abschnitt 10/-

.Pfund Haferflocken , auf Abschnitt N PfundGnes und auf Abschnitt 12 ' /, Pfund Graupen.
Vechta, den 5 . März 1919.

—- — Stadtmagistra t.
k>,a Vergütung für das einquartierts MilitärMarz kann von morgen ab auf dem Rat-
sind vorMzeiger ?

^ ^ ^ kommen . Quartierzettel
Vechta, den 5 . März 1919.
— - - tz-raormag,strar.

^ meindevorstand Dinklage, 3 . März 1919.

USHgarn vorrätig.
arten werden vom Gemeindevorsteher ausgestellt.

bZt am Freitag, dem 7. März.

W » grm - g. 81ir1leWr.
Verkaufe sollen mehrere
Sandplacken - MS

Käu^ verpachtet werden.Kauf« und Pächter ladet ein^ 7^ -— Der Eemeindevorstand.«»»chich -VMiis.
r- -V - -"
am Küstermener̂ '

n
^ "^ an Stegemann^»Ichendamm und ^ '^ en Mooren

All85 Max^ 'Mmeistb̂ . MWl
^ rsammlung aus

"'
« Ahlungsftist verkaufen.

Iade7«
°^ ^ °"damm.

°hne. 25 . Februar1g;g.
H - Vurhorst. amtl . Aukt.

Verkauf.
Pächter H. Hammoor läßt wegen Aufgabe der

Pacht in Brägel bei Lohne
am Montag , dem 1V. März 1919,

nachmittags 2 Uhr,
1 neu erbaute Scheune, 13 m langund 10 in breit, 1 neuerbauten Stall,
4 m lang und 3Vz m breit, 1 drei¬
teilige Wagen - Remise , 10 m lang,
1 gut erhaltene Dreschmaschine mit
Cöpel, 1 gut erhaltene Mahlmühle,
1 gut gehende Pumpe , 2 Pflüge , eine
Egge, 4 eiserne Wagenreifen, einen
Schrank, 1 Wanduhr , 1 Wandofen,8 Nummern Birken-Vrennholz,
1 6jährige alte tragd . Wagenkuh,2 9 Monate alte Bullen,
2 junge Zuchthähne, sowie nicht ge¬nannte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet freundlichst ein

Dinklage. Ostendorf, Aukt.

Bich- Nd Holz-MW.
Der Pächter Georg Grave zu Deindrup bei

Langförden läßt
am Montag , dem 10 . März 1919,

nachmittags 1 Uhr,
1 vierjährige tragende Stute,
1 achtjährigen Wallach,
2 tragende Milchkühe,5 grohe Schweine,
1 bestes ostfriestsches Schaf,
1 Ziege,

ferner:
30 Ständer und Niegel,
20 Buchen,
20 Birken für Holzschuhmacher,
80 Nummern Fuhren , zu Latten und

Rickstaken,
40 Nummern Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

Herm. Vröring , amtl. Aukt.

Sätze enthielt : „Außerdem wurde von oer List«
Riffert noch der katholisch « Kandidat Rekle ge¬wählt . Für dies« List« werden viele Wähler , dir
sonst für das Zentrum stimmten, eingetrrten sein,da sie auch 4 Katholiken enthielt.

" Di« Nüstringer
„Republik" druckte diesen Satz unter der Üe-
berschrift „Ein nachträgliches Eingeständnis zur
Kennzeichnung der Liste Riffert " ab und fügt die
Bemerkung hinzu: Die Zentrumspolitiker versuch¬ten also über die sogen , unpolitische Liste hinwegihren Einfluß entsprechend zu verstärken. Nun
weiß man wenigstens, weshalb gerade dis h

'esigen
Zenirumsleute der unpolitischenListe ein so großes
Verständnis entgegenbrachten.

Auf die Frage der politischen oder unpolitischen
Kommunalwahlen selbst und auf die besonderen
Verhältnisse hier am Orr näher einzugehen, würde
zu weit führen . Da die Partei aber in ähnlicherWeise von dem konservativen „Wilhelmshavener
Tageblatt " angegriffen ist, möge hier mit allem
Nachdruck die Festslellng gestattet sein , daß die
Ortsparkeileitung der Liste Risserk vollkommen
fern sieht und ihre Aufstellung außerordentlich de-
dauert hat. Die Vertreter unserer Partei, d 'e
Herren Raschke und Dr . Lohnen , haben ihren ab¬
lehnenden Standpunkt sowohl gegenüber der Liste
Riffert als auch gegenüber ksr unpolitischen Wahl
überhaupt auf den Sitzungen der hiesigen Partel-
vürskände mehrfach mit Entschiedenheit zum Aus¬
druck gebracht. Es möge noch bemerkt werden,
daß an diesen S tzungen auch die Vertreter der
Mehrheitssozialisten und der U . S . P . , einmal
auch der Redakteur der „Republik"

, Herr Hünlich,
teflnahmen.

Neueste Nachrichten.
Dum Generalstreik in Kerlirr.

1VT6 Berlin , 5. TNärz . (Drahkb.) 5m Laufe der
letzten zwei Tage sind von Plünderern und Räu¬
bern wieder schwere Ausschreitungen begangenworden , die sich vor allem gegen die Goldwaren-
und Schmuckwarengeschästerichteten. Aus der
großen Zahl von Anzeigen, die im Polizeipräsi¬dium einliefen, geht hervor , daß der Wert des ge¬raubten Gutes sich auf viele Millionen beläuft.
Besonders im Osten und Norden der Stadt bis
zum Zentrum hinab sind zahlreiche Geschäfte ge¬
plündert worden.

TI7Derlin. S . März . (Drahtb .) Die Rächt ist
verhältnismäßig ruhig verlaufen. Da und dort
kam es zu Zusammenstößen kleineren Umfanges.
Auch im Ieitungsvierkel wurde geschossen . Die
milHärischen Vorkehrungen waren noch umfassen¬der als gestern.

H- Weimar» 5. Marz. (Drahlb .) Das Ka¬
binett hielt oestcrn abend eine Sitzung ab, die sichbis gegen Mitternacht hinzog und in der die Lagein Berlin eingehend besprochen wurde. Es war
dazu eine Abordnung aus Berlin erschienen, be¬
stehend aus Mehrheikssozialislen und Mitgliedern

des AS " ' ., dis für den Generalstreik Nmmk
hatten . Oie verlaulek, sollen die Arbei bereis
sein» der Generalstreik zu beenden, wenn wenig¬stens ihre sachlichen Forderungen erfüllt werden.
Nach einem anderen Geruch! soll zwischen den
sachlichen Forderungen der Arbeiter und den Ab¬
sichten der Regierung völlige Uebereinstimmungbestehen.
VerschärfterBelagerungszustand in Hamburg

TI7. Hamburg, 5. Mürz. (Drahlb .) Sparta¬
kusgruppen versuchten gestern, die BahrenfelderKaserne durch Handstreich zu nehmen. Das Vor¬
haben wurde aber durch Regierungskruppen ver-
eilelk . Auch hier soll der Generalstreik vorlerei-
kek werden. Der verschärfte Belagerungszustand
ist über Hamburg verhängt worden.

Zur Lage in Leipzig.
TB . Leipzig, 5 . März. (Drahtb .) Bei dem hie¬

sigen ASN . traf ein Telegramm der Dresdener
Negierung ein, in welchem mikgekeilt wird , daßder Volksbeanftragke Schwarz mit dem ASA . in
Leipzig zu verhandeln bereit sei über die Wieder¬
aufnahme des Wirlschaslslebens in Leipzig. DerASR . wird zu dringender Antwort ersucht.
Unterzeichnet war das Telegramm von dem Ge¬
samtministerium Gradnauer . Die Lage in Leip¬
zig ist nach wir vor unverändert . Es herrschtRuhe.
Verbot der Bildung von Soldakenräkenlu der

Schweiz.
Verlin. 5. März . (Drahkb.) Eine-.- Per-

ordnung des schweizerischen Dundesrats gegen Ge¬
fährdung der militärischen Ordnung verbietet laut
der Schweiz. Depcschenagentur Vereinigungen
und Organisationen von Soldatenräten , Loldaten¬
bunden und dergleichen, deren Zweck darauf ge¬
richtet ist, die militärische Ordnung und Disziplin
zu untergraben . Versuche dieser Art werden mit
Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft.

Der König von Bayern in Tyrost.
Innsbruck» 8 . März. (Drahtb .) Verschiede¬nen Nachrichten zufolge hält sich der frühere Königvon Bayern in einem Hochlande Nordtirols außwo er solange bleiben will, bis der Sturm in

Bayern vorübergegangen ist.
Aufzwingung der Vorfriedensbedinqungeu.lO Haag. 5. März . (Drahtb .) Es ist beschlossen»
daß Deutschland bei der Diskussion der Vorsrie-
densverhandlungen keine Stimme hat, sondern daß
es den Vertrag ebenso wie die bisherigen Waffen-
siillstandsabkommen einfach zu unterzeichnen hak.

Rückkehr Lloyd Georges nach Paris.
London, 5 . März . (Drahtb .) Lloyd George

kehrte heute Morgen nach Paris zurück.
Verantwortlicher Scbriftleiter : G . Thole, Vechta.
Druck uttd Verlag : Dechtaer Druckerei und Verlag,G. m. b . H . ( A. Sommerfeld , Verleger), Vechta.

Kartoffel -Abnahme
am Freitag, dem 7. März , ans Station Nechier-
fcld und Dienstag, den 11 . März aus Station
Schneiderkrug. Preis 6,75 Mk . Per Zentner.

Ahlers L Muhle.

Solz-MW zu Lutten.
Am Freitag , dem 7. März d . Zs ..

nachmittags 1 Uhr anfangend,
sollen in dem zur Pastorat Lutten gehörendenPastors Busch cirka:

25 Haufen Eichen,
gute Rickelpfähle, Wagendeichsel, Maschi¬nenbäume und Brennholz,

25 Haufen Eichen,
gutes Brennholz und

5 Stück dickeFichtenstämme
(zu Dielenblöcke) und Bauholz passend,

dann bei Neubauer Franz Riesenbeck etwa um
3 Uhr
40 Haufen gut. Lichen -Brennholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauftwerden.

Käufer ladet ein und wollen sich beim Bahn¬hof Lutten versammeln.
Lutten . Varnhorn.

Bich- ML Holz -MW.
Zellerin Witwe Lammerding zu Carum läßt

am Montag , dem 10. März d . I .,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

130 Haufen Kiefern,
zu Latten, Bindebäumenund Leiterbäumen,40 Nummern Eichen,
kleine Balken und Treibbänme,300 eichene Rickpfähle sowie mehrere
Haufen Birken- und Erlen-
Vrennholz, ferner

1 6jährige hochtragende Milchkuh,1 hochtragende Quene,2 leichte Ackerwagen,
1 Mähmaschine (Massey -Harris)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.Das Vieh und Ackergerät kommt zuerst zumAufsatz . Käufer ladet ein und wollen sich in derWohnung der Verkäuferin einfindcn.
Bakum, den 3. März 1919.

Holz -MW zu Welpe.
Graf v. Meroeldt zu Füchtel läßt

am Mittwoch , dem 12. März 1919,
nachmittags 1 Uhr,

52 Eichen u . Buchen, teils dicke,
35 Nummern Eichenknüppel,

Aickpfähle und Buchenbrennholz,
46 Nrn. Reisig -Brennholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung bei der Welper Mühle.
Herm. Bröring , amtl. Aukt.

EWWeMMWHrMnzW:
Obstbäume , Hochstamm und Busch (Aepfel , Birnen,Pflaumen, Kirschen , Pfirsiche und Aprikosen ) in guterQualität . Johannisbeer-, Stachelbeer - und Him¬beersträucher. Hcckenpstanzenin Weißdorn» .Buchen.

Th . Calveslage , Dinklage.
Kaufe mehrere Ladungen

Runkeln ML StMLell,
WM -

sowie auch gutes Heu.
Um Angebote bittet

Arnold Meyer , Goldenstedt (Bahnhof).
Am Sonnabend , dem 8. März, vormittagsvon 8—12 Uhr

Kartoffelabnahme
auf Bahnhof Bakum.

Anmeldungen sofort erbeten.
_ _ Z. Frees, Bakum (Bahnhof).

Die Landeskartoffelstelle bittet dringend um
Lieferung der noch

rückständigen Kartoffeln.
Abnahme am Mittwoch , dem 12. März, ausStation Neuenkirchen und Donnerstag, dem 13.
März auf Station Nellinghof . Anmeldungenerbitte bis spätestens Sonntag.

H. Thamann.

Kartoffel-Abnahme Holdorf
Nehme am Dienstag , dem 11 . d. Mts., vo

mittags Kartoffeln ab. Vorherige Anmeldung in
bedingt erforderlich und muß spätestens bis Freitwden 7. abends erfolgen.
Nolckori . Naverlrsinx
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vis killal-Npotkieks
in Lsbrcls

ist wieder eröffnet. Sämtliche Artikel
sind vorrätig.

Gehrde , 1 . März 1919.

IkleBWWlgleg - VM -iiWlW
Sonntag » den 9. März , nachm. 3 Uhr bei Melchers.

T agesordnun g:
1 . Bersch. Bereinspunkte.
2. Vorbesprechung des Verbandstageg.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Veitragshebung.
5. Aussprache. Der Vorstand.

NAMLssre.
Am Donerstag , dem 13 . d . Mts .» beginnt

hier ein Zweimonats -Kursus in

A Lchneidervereinigung 8
Visbek. « »

SS
D« Unserer geehrten Kundschaft zur gefälligen_
«A Kenntnis» daß wir infolge allgemeinerTene-
M rung dem Beispiel der Ncichbcirgcmcmden » m
» A und der Not gehorchend , von heute ab den AH
Am Arbeitslohn für einen Sonntags -Anzug von » »
« A 30 Mk. auf 36 Mk . zu erhöhen uns ge- HA
« s zwungen fühlen. Umändern, Reparatriren » »
HA nach Stundenlohn. HA
« s Die Vereinigung , s»
« « » »

sss » « sig» « «i» aii « s » « »ooa » sss « sir » » » » »

Buchführung
und Briefstilkunde.

Damen und Herren aller DerufSzwekge können
daran teilnehmen. Nähere Auskunft in der Buch¬
handlung des Herrn Johannes Vieth , Damme.

Thefing , Handelslehrer.

Mitglieder -Verssrrnmlung
der Emsteker Mobiliar-Feuer -Versiche-
rungs -Eesellschast „Gegenseitigkeit"
am Sonntag , dem 19. März d. I .» nachm . 4 Nhr
in Kaufmann B . Hinners Wirtshanse zu Emstek.

Tagesordnung:
1 . Darlegung der Jahrcsrcchnnng n . Entlastung

des Vorstandes. 2 . Nevisionsbericht . 3 . Wahl der
Monentcn. 4. Verschiedenes.

Die Rechnung und Bilanz liegen vom23 . Fcbr.
bis 9 . März d . I . zur Einsicht in der Wohnung des
NechnuugssührcrsVorwerk auf.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten , da nach
Schluß der MitgliederversammlungHcrrWiuterschul-
dircktor Lehmkuhl» Delmenhorst , einen Bortrag
halten wird über: „Ziel und Zweck des Landes-
bauernbuiidcs."

Emstek, den 18 . Februar 1919.
Der Vorstand.

suche auf sofort ober
Mal einen

Lehrling.
Schneidermeister Heinr.

Schweinefuh , Bakum.
Zu sofort od. Ostern
ein Lehrling

gesucht.
Loh. Niemann,

Schneidermeister,
Quakenbrilck.

ÜMImHuM 2U Veaklta . Lomi -iarlo oillklaAS.
Anmeldungen für das neue Schuljahr werden

tunlichst bald erbeten , besonders auch für die Sexta;
spätestens bis zum 10 . März.

Der Direktor.

Porti . Zement
empfiehlt aus eingetroffcner Ladung. Prima

Steinzeug -Einmachetöpfe,

Am Sonntag , dem 9 . März , nachm. 5 Uhr,
Versammlung im Vrebeckffchen Saale.

Tagesordnung:
1 . Beratung über die dcmnächstige Gememderats-

wahl und Aufstellung von Kandidaten.
2. Gründung des Landwindes für Südoldenbnrg.

Alle stimmberechtigten Wähler und Wählerinnen
aus den Bauernschaftenwerden dazu eingeladen.

Nie Linlieruker.

jetzt in allen Größen vorrätig.

Holdorf. Beruh. Liening.
1a gebrannt , gemahlenen

zum Düngen, maschinenstrcnbar, empfiehlt in Käufers
Säcken ab Lager.

Genossenschafts-Häckselschneiderei,
Goldenstedt.

I koülcklackterei 8pei !eivirtlcIi3Ü
Karl Eenfch, Osnabrück,

1Gr . Hamkenstr. 22. Zernruf 393,
zahlt höchste Preise für

Für Vermittlung vergüte hohe Provision,
f Dei Aotschlachtungen komme sofort zu jeder ^

Tageszeit . Eigene Transportwagen.

Nehme jeden Posten beste

Runkelrüben
und rote Möhren zu Höchstpreisen.

Bille um Anmeldung.

^ V L. ^ L.

(ca. 100 Hektar) kultur-
fähig . nur gute Lage , auch
mit aufstehendem Holz,
zu kaufen gesucht.

Gefl. Off. an die Ge¬
schäftsstelleder Münster-
länd . TageSztg. Cloppen-
bürg unter Nr . 273.

Empfehle prima
Seifenstein,

prima
Käselaab -Extrakt
und Käse -Farbe,
reine Pottasche.

H . Vrinkmann , Drogerie.
Bad Essen.

Habe einen

Zellers - und
Brause-Apparat
mit 1509 Flaschen zu
verkaufen. Aachzusr. b.
J .Schumacher, Dinklage.

kiMUjMWN

Zerkl ^rungs-
Ma, . .̂ inen -

zu kaufen gesucht . Aach-

Vestrup . Johann Albers.

Laden mitMohnung
ev. auch Haus mit großem Garten
an bester Lage , per bald zu mieten oder kaufen
gesucht . Offerten unter E - O . 1 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Langförden . Langförden.
Geflügel- und Kaninchen-Abnahme

Freitag am Bahnhof . (Hohe Preise .)
Borclisrs , Vsvlila.

Suche sofort einige Ladungen

Vlslrels , Neck- lim! »oiillelsii !i»
zu kaufen. I . Frees , Bakum (Bahnhof).

E Leer stehendes s

ZGeNOeMFMß
D (500 bis 1000 qi » . groß) mitM
E od . ohne Kraft , isoliert gelegen, M
DA Nähe Bahnstation , sofort zus^
^ mieten oder zu kaufen gesucht . l
HA Angebote mit näherer Angabe an die s

EH Geschäftsstelle dieses Blattes . f

» » « « » TSSiSSTVSSTV

1 Polizeihund
entlaufen Farbe grau¬
braun . auf den Aamen
„Wolf " hörend . Wieder¬
bring . erhält Belohnung.

Eigner Aug . Meyer,
Fladderlohausen bei

Holdorf i . O.

Habe ein rotbuntes
Weiderind

zu verkaufen.
Anton Klöcker»

Lohnerwiesen b . Lohne.

Habe eine schwere,

hochtrag. Buh
zu verkaufen.

Heinr . Stühlmeyer,
Osterdamme.

Ein möbliertes

Zimmer
zu mieten gesucht.

Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 7 an
die Geschästsst. d . Bl.

1— 2 Zimmer
mit 2 Betten gesucht.

Offerten unt . Nr . H.
K. 117 a . die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes

zur Herstellung von Er-
satzfuttermiiteln und znm
Zerkleinern aller Wirt-
schafts- und Küchenpro¬
dukte, in verschiedenen

Größen am Lager.
Extra räftlge

KOeniülileii
wieder vorrätig.

fMglM
Küoliengeseliätt,

OiüeirburA,
21 Langestrahe 21.

Ein schönesBillard
mit sämtlichem Zubehör,
billig wegen Platzmangel
zu verkaufen.

Herm. Plöger , Wirt.
Wildeshaufen.

An meine werte Kund¬
schaft in Lohne.

Komme am Montag,
dem 10 . März . b . Heinr.
Wehebrink, Diekstraße.
Bernhard Rohe,

Samenhdlg . . Eoldenstedt

Halte jetzt Sprechstunde
Von 8—9 , 12 '/r—2 und
3 ' / -—5 Uhr

Spezialarzt für

Frauenleiden
u. Geburtshilfe

Bremen,
tzohenlohstratze S,

FernsprecherHansa 582.

Heuer- H
Versicherung

j hat ihreAgcnturVechtaI
mit Inkasso zu ver¬
geben . Angebote nnt.
Z . 47 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Aelterer oder jüngerer
Mann , auch Kriegsin¬
valide , für leichte Haus¬
und Gartenarbeit für
dauernde Stellung ge-
sucht . f72
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleVechta.

Suche für einen kath.

Jungen,
welcher schon 1 Jahr der
Schule entlassen ist, eine
Stelle als Schuhmacher-
Lehrling bei einem kath.
Schuhmächermeister.

Nachzusragen beim
Landesarbeitsnachweis.

Geschäftsstelle Lohne.
Suche für meinen Sohn,
der Ostern die Schule
verläßt , eine

Lehrstelle
in einem Manufaktur-
und Kolonlalwaren -Ge-
schäfte . Nachzufragen in
der Geschäftsstelled . Dl.

Für einen landwirtsch.
Haushalt , drei Kinder,
jüngstes 9 Iah ., 3 Kühe
wird eine ältere , ruhige

Haushälterin
für Halter gesucht.

Guter Lohn und an-
genehme Stellung , fl07
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta.
Für ruhigen, besseren

Haushalt ein kathl. f99

Mädchen
znm 1 . April nach Dink¬
lage gesucht , das onch
etwasGartenarbeitversteht
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht nach Wildes¬
hausen älteres , erfahren.

Mädchen
für Haus , Garten und
2 Kühe. Gute , ange-
nehme Stellung , hoher
Lohn. f106
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleVechta i .O

Für ruhigen Geschäfts¬
haushalt in Vechta wird
zum 1 . April 1 tüchtiges

Mädchen
gesucht für Küche , Haus
und Garten . Guter Lohn
und Stellung f1O8
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O.

Katholische, erfahrene
Landwirtstocht ., die einen
größeren landwirtschaftl.
Haushalt selbständig zu
führen versteht und sich
insbesondere die Pflege
von drei schulpflichtigen
Kindern angelegen sein
läßt , findet in Bünne b.
Dinklage gute Stellung
als s102

Haushälterin.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vcchla i. O.

Zu sofort oder I . Mai
eine ältere , zuverlässige

Haushälterin
für kleinen landw . Haus¬
halt gesucht.

Arbeitsnachweis
Cloppenburg.

3 Dienstmädchen für
Landwirtschaft , 2 Dienst¬
mädchen für Haushalt,
2 Haushälterinnen für
Landwirtschaft suchen zu
April oderMai eine Stelle.

Zn erfragen beim Ver¬
ein zur Vermittlung von
Dienstboten » Abt . Ar-
beitsnachweis Burgstr. 4.

Gesucht einige
Zungens u . Mädchen
für leichteBaumschu larbeit,
guter Lohn.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle V-chla r. O

Ekn kathok . Kranken- !
Haus des Freistaats Ol- >
denburg sucht auf sofort'
oder später etne fl09

Dienstmagd
ür HauS und Garten,
owte zwei alt . Frauen

zum Schälen der Kar-
toffeln und anderer leich.
Arbeiten . Guts Zeug¬
nisse erforderlich.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht nach Vechta
ein Mädchen

für HauS und Garten.
Guter Lohn und Be¬
handlung . Haushalt be¬
steht aus 5 Perf . f104
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O.

Gesuchtnach Schneider¬
krug ein älteres , solides

Haus Mädchen
für HauS und Garten.
Gute angenehm. Stellung,
hoher Lohn. fl05
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta.

Suche zum 1 . April ein
katholisches f103

Hausmädchen
für einen Gutshaushalt,
Zeugnisse und Lohnan¬
sprüche an
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Heirat.
Junger Witwer , 32

Jahre alt (Beamter ),
sucht auf diesem Wege
die Bekanntschaft einer
kath., gebildeten, jungen
Dame od . Witwe (Waise
bevorzugt), die wirklich
wünscht, ein eignes ge¬
mütliches Heim zu be¬
sitzen. Suchender ist gut.
Kaufmann und hat In¬
teresse für Landwirtschaft.

Gefl. Angebote wenn
möglich mit Bild unter
M. D. 78 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Bl,
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Viel Eier Erohe Ei« 1
erhalten Sie beim Gebrauch des

„ Gluck - Gluck"
Hühner - Pulver

Die Dsifütterung des „Gluck -Gluck"
Hiihnw I

pulver macht sich glänzend bezahlt
1 Paket 60 Pfg ., lO Pakete 5.50 Mk.

Apotheke in Neuenkirchen i. U
Aus ankoininenden Ladung ?»

empfehle ich
Zsilimer -raatlveiM
Zommer-Zaatgerfte,
Ackerbohnen

'
7

'
Bestellungen erbitte bald.

Vechta . D . Schröders

Z Danksagung.
8 Für die uns anläßlich unserer HochzeilU
»> erwiesene Aufmerksamkeit sagen wir hiermitkl

^
allen uuscrn herzlichsten Dank.

^
1

8 Joses Vörgerding u . Fm«
»» Johanna gcb . Lampe . , 1

^ Oldenburg , den 1. März 1919.

§ L» »Mr :!»v

Gemüse- und Vlumen-
:: :: Sämereien :: ::

cker

IHrina Larl Ruriäe , Hannover,
in nur lri8cber , IceüniälüZer V^are.

V. Lelrröäor,
Vecllia uncl LcbnelclerlrruZ.

6ro6e Kolmen, äicke Klaus Xoklssat imä 8cks !o!!ea>

Todes -AnZeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem nncrforschlikh !

Ratschlüsse gefallen , meinen innigstgeliebten Mann , »»ieni j
zensguten Vater, unfern teuren Bruder, unfern guten ^

gervater und Großvater, den

Zimmermeister und KriegsveLeran von 186k

HeinrichAntonV
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. . , . »iL»

Er starb infolge Altersschwäche , versehen mil oen

stungm der hl. Kirche im Alter von 81 Jahren . , M<
Um ein andächtiges Gebet für die Seele des mve

storbenen bitten
Die tieftrauernden Angehörige

Bühren , den 4. März 1919.
- . 7 gM

Die Beerdigung findet statt ani Freitag, dem '
^ »is

vormittags 10 Uhr in Bühren, wozu Verwandte uiw
eingeladen werdcm

Sollte jemand ans Versehen keine besondere
erhalten haben, so bitten wir diese als solche onsehen z


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

